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Alleiniges offiäelles Duklikationsorgan cfes Magistrats stec 8Mt Mieskalten.
Nr . LS . Samstag , den 27 . Januar 1900 . ~ XV . Jahrgang.

Amtliche, Bekanntmachungen.
Iicliiiiiiitiiituljiiiigcii der Stadt Mrsbadkil.

Bekanntmachung.
Der Feldweg verlängerte Albrcchtftraße von der Karl¬

straße bis zur Schwalbachcr Bahn wird wegen Straßen-
Ausbau während der Dauer der Arbeiten für den öffent¬
lichen Fährverkehr gesperrt , was hiermit wiederholt  be¬
kannt gemacht wird.

Wiesbaden , 25 . Januar 1900.
1915 Der Oberbürgermeister.
_ I . B . : Körne  r.

Bekanntmachnng.
Montag , den 2 » ds . Mts,  Vormittags

11 Uhr , werden in dem früher dem MetzgermeisterKohl
gehörigen Garten im Dainbachthal , eine Parthie Obst¬
bäume nnd Sträncher gegen Baarzahlnng versteigert.

Zusammenkunft vor dem Hause Tambachthal Nr . 22
Wiesbaden , den 23 . Januar 1900.

18 .30 Der Magistrat.
_ I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Das früher Fallowficld 'sche Haus Schöne Aussicht No . 2

hier (Vorderhaus mit Garten ) ist vom 1. April d. Js . ab
anderweit zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath Stein,
Nerothal No . 13 hier.

Wiesbaden , den 25 . Januar 1900.
1910 _ Der Magistrat.

Bekanntmachnng
Der Fluchtlinienplan für die Distrikte Leberberg,

Schöne Aussicht und Köuigftuhl hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Neuen Nathhaus , II . Obergeschoß . Zimmer Nr . 41
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwen¬
dungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 22 . d. Mts beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 17. Januar 1900.
1714 _ Der Magistrat.

Städtische Oberrealschnte.
Zn der Samstag , den 27 . Januar , 10 Nhr

Vorm , in der Aula stattfindenden
Feier des Allerhöchste» Geburtstages

Ir . Majestät des Kaisers und Königs
Wilhelm II.

ladet die Eltern der Schüler und Freunde der Anstalt
Namens des Lehrer -Kolleginms ganz ergebenst ein
1843 Der Direktor : Dp . Kaiser.

Verdingung
Die Abfuhr der Straft enbanmaterialien von

den hiesige « Bahnhöfen nach den städtischen Lager¬
plätzen beziehungsweise Baustellen in der Zeit vom 1. April
1900 bis 31 . März 1901 soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬
stunden im Rathhause , Zimmer No . 47s , ei,«gesehen, die
VerdingungSilnterlagen auch von dort unentgcldlich bezo gen
werden.

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis Dienstag , den SO . Februar er .,
Vormittags II Uhr , einzurrichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird . .

Znschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , im Januar 1900.

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbat «.
1874 In Bertr . : Pro deck.

Verdingung.
Die Herste ^ nttg von 6 Mineralwasser -Trink¬

hallen auf verschiedenen Plätzen der Stadl Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nathhause Zimmer Nr . 42 bezogen werden.

Berschloffene und mit der Aufschrift H . 41"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
30 . Januar 1900 , Vormittags 9 '/, Uhr , hierher
einzurrichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erschienenen Anbieter.

Znschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 22 . Januar 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1807 Der Stadlbaumeister : G eu | nt c r.

Heute Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch

einer Kuh zn 31 Psg.
daS Pfund , unter amtlicher Aufsicht der unierzeichneten Stelle ans der
Freibank verkauft.

An WiederverkSufer (Flcischhcindler , Metzger , Wnrstbrrriter nnd
Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 1918

Städtische Schlachthans Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

der Leiter - und Retter -Abtheilnngcu des
zweiten Zuges werden auf Samstag , den
37 . Januar l . I . , Abends 8 *1* Uhr , zu
einer Generalversammlung in das Gasthaus

zum ..Landsberg " , Herrn Mappes . Hafner gaffe, einge¬
laden.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 24 . Januar 1900.

1847 Der Branddirektor : S che u r e r.



Mamik-Mchimg kr  Landr- NcrMkliingsaiistatt
Hessril-Aaffan

für den Kreis Wiesbaden (Stadt ).
(Z 34 des Invalide,i -VersicherungSgesetzes vom 13. Juli 1899^

Für die nach dem vorbezcichnrten ReichSgesetze versichernngs»
Pflichtigen Personen im Kreis« Wiesbaden (Stad, ) sind für die
Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
anderweiler Festsetzung, nachbezeichncteWochenbeiträge zu entrichten,

und zwar:

Für

1. Mitglieder der geineins.
Ortskrankenkasse zu Wies¬

baden.
1 Mitgl,.KlasseI

§ 13 des ! ' H
Statuts t ^

/ •

III u. IV
V II. VI
VII

2 Mitglieder der Betriebö-
Krankcnkasfe für die bei dem
Wegebau des Bezirksver¬
bandes d. Regierungsbezirks
Wiesbaden bcschäftigtenPer«

sonen zu Wiesbaden.
§ 5 und 16 des Statuts.

3 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
4 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
6 . Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnniittg
zn Wiesbaden.

7 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
8 . Mitglieder der Krnnken-

kasse der Schnhmacher-
Jnnung zu Wiesbaden,

v . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

Mitgliedrrklasse I
. II
, III

§ 13
des Statuts

10 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Masättnenfabrik
W . Philipp ) zu Wiesbaden
und Dotzheim.

I».deren durchschnittlicherTagelotin aus 3 Akk.
festgesetzt ist

b. deren durchschnittlicher
Tagelobuauf2.20Mk.
festgesetzt ist

11. Mitglieder der Post
krankcnkassen.

Klasse I bet einem Tagelohn bis
einschl. 1.16 Mk. . . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.63 Mk. . . .

k III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl 2.83 Mk. . . .

, IV bei einem Tagelohn von
mehr als 3.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk. . . .

» V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk. .

12 . Lehrer und Erzieher
». mit einem JahreSarbeitsvrrdienst

biS zu 1150 Mk.
d. mit einem JahreSarbeitSverdirnst

von mehr als 1150 bis 2000
F !cuk

D«r Wochenbcilrag derjenigen Lohn¬
klasse, In welche der drcihundert-
sache Betrag des nach den Staiuten
für die Beinessung der Kr- nken-
kassendeilrüge zu Grunde ;u legende»

wirklichen täglichen »lrbelts-
verdienster ,'Lllt.

14
20

14

20

24

24

24

30

30

30

36

36

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklafse

1 II 111 iv v
von

Pf. Pf. Pf. Pf. Pf.

14
20

24

\B\\\ 36

Ein Wochcnbcitrag
in Lohnklafse

1 | II | Hl j IF | V
von

Pf . ! Pf . ! Pf . ! Pf . ? Pf.
Die Wochenkeiträge derjenigen Lobn-
klasse, tn welche der wnNxhe JahieS-

arbeitroerdienst fällt und zwar
von
mehr
als

ItSON
bi4

Ä6u M. 1160M. 20 OM.
24 Pf. 30 Pf . 36 Pf.

bi«
360 M.
14 Pf.

14

von
mehr
als

350 M
bi«

660 M,
20 Pf.

von ! von
mehr inehr
al, al«

6L0 M. t60 M.
biS

20
20

24

bi«13 . Alle in Land - n. Forst-
wirthfchaft beschäftigten
Betricbsbcamten.

14 . Alle übrigen in Land- und
Forstwirt schaft, soivie in sonstiger
Brise beschäftigten Personen,
tvetchc keiner der vorgenannt.

Krankenkasscii angehören,
») männliche Personen . . .
d) weibliche , . . .
c) Lehrlinge über 16 Jahre
6) Lehrmädchen.

Für diejenigen Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen . Mo-
nate , Vierteljahre od . Jahre
vereinbarte baare Per
gütnng erhalten , sind Bei¬
träge derjenigen Lohnklafse
zu entrichten , in dereuGrenien
die baare Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind, als die nach der vor¬
stehend, « Vekanntmachung
maßgebenden.

Die Verwendungvon Beitragsmarken einer höheren Lohnklafse—
als gesetzlich vorgeschrieben— ist allgemein zulässig. Wenn zwilchen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lolinllosse nicht ausdrücklich vereinbart ist. so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpstichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarkensind die Arbeitgeber  verpflichtet. Recht,
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung stattsindel und der
Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dien stverhält-
n i s s eS oder am Schlüsse eines jeden Kalenderjahre-
erfolgt. Den Arbeitgebern stcvt daS Recht zu, bei der Lohn¬
zahlung  den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Beiträge
in Abzug zu bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die
für die beiden letzten  LohnzahlungSperioden entrichteten Beiträge
erstrecken. Als Lohnzahlungen gellen auch Abschlags¬
zahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Persori nicht
während der ganzen BeiiragSwoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjeniaen Arbeitgeber der volle Wochenbritrag zu enlrichlen, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge«
nügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschästigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Bersicherungspflicht begründenden ArbeitS- und Dienstverhältnisien,
so hasten alle Arbeitgeber als Gesammtschuldiier für die vollen Wochen-
beitrüge. Die nnterlasfene Markenverwendung kann
nichtdamit entschuldigt werden , daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäf¬
tigt habe , zur Beitragsleistung verpflichtet ge.
wesen  sei . Versicherungspflichtige Personen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die
vollen Wochenbeiträge entrichtet bat, steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Hälfte
des Beitrags zu , wenn die Marken vorschriftsmäßig ent.
w er t h e t sind.

Durch das neue Jnvaliden-BersicherungSgesetzist die BcrsicherungS.
Pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werk,
meister , Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Sch u len oder An¬
stalten  unterliegen der VcrsicherungSpflicht nicht , so lange sie ledig,
lich zur Ausbildung  für ihren zukünftigen Beruf  beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension  im
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jähr«
lich gewährleistet  ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche alS Lehrer thätige Per»
sonen, welche aus dem Stundeligeben bei wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen(selbstständigeMusiklehrer, Sprachlehreru. s. w.), und
zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung
ertheilen.



Folgende Personen sind besuAt, freiwillig in die Versicherung rin»
zutreteu, solange sie das 40. Lebensjahr nicht voiiendet
haben (S e l b stv e r s i cher u n g) :

1. Betriebsbramte, Werkmeister, Techniker, HandlungSgrhülfen
und sonstiĝ Angestkllte, deren dienstliche Beschäftigung ibren
Hauptberuf̂ ildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämmtlich
sofern ihr regelmäßiger JahreSarbeitSverdienst  an
Lohn oder (Äeba't mehr als 2000 TU., aber nicht über
3000 Mk. beträgt.

2. Gewerbetreibendeund sonstige Betriebsunternchmer, welche
nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungSpflichtigeLohn»
arbeitet beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende,' sämmtlich
soweit sie nicht durch Beschluß des BundeSralhS die Ber»
sicheruugspflicht auf sie erstreckt worden ist.

3. Personen, deren Arbeitsverdienstin freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Bersicher'ungSpflicht nicht unter»
liegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungs-
Pflicht und SelbstversichcrungS aufhören, können die Versicherung
freiwillig fortsctzen,  sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklasic nicht gebunden; hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 34, 30 und
36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Gruud der V e r»
si che ru n g spf l i cht und sich daran anschließender Weiter¬
ve r sicher u n g sind gelbe und für die Selb st Versicherung
und deren Fortsetzung graue  Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Bersicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft er¬
lischt. wenn während zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte
verzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungspflicht begründendes
Arbeits- oder Dicnstverhältniß oder die Weitervcrsicherung nicht oder
in weniger als iuSgefammt 20 Beitragswochen bestanden hat. Bei der
Eelbstversicherung und ihrer Fortsetzung muffen zur Aufrcchterhaltung
der Anwartschaft während der angegebenen3 Jahre mindestens 40 Bei»
träge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dezember 1899.
Der Vorstand:

Riedesel Frhr . zu Eisenbach,
Landes Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdtirch zur öffent¬
lichen Kenntnis; gebracht.

Wiesbaden, 20. Januar 1900.
Der Magistrat.

Abtheilung für Versicherungssachen.
__ Mangold. _

Bekanntmachung.
Anläßlich des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers

und Königs ist die städtische Steuerkasse am 27. d. Mts.
nur von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 26. Januar 1900.
1935 Städtische Stenerkasse.

Am Allerhöchsten Geburtstage Seiner Majestät
des Kaisers und Königs,

Samstag, den 27. Januar 1900.
Nachmittags 2 Uhr : JFcstnilIrlll im grossen Saale.

Kurhaus ku  Wiesbaden;
Cyklus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Dienstag, den 30 . Januar 1900, Abends 8 Uhr:
im w oiss e n Saale:

VI . Vorlesung.
Populär-philosophischer Vortrag

des Herrn
Schriftstellers Victor Bluthgen aus Berlin.

Thema:
Das Welträthsel.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz : 2 M. ; nichtnmnmerirter Platz : I M. 50 Pf.
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen hiesiger

höherer Lehranstalten und Ponsionate : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

F re tu den -V er zelcUnlas.
vom 26, Januar 1900. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Bohlmann, Fbkt . Minden
Lindheimer Aachen

BahnhebHotil.
Sohmidt, Frl. Mainz
Kohmann, Kfm. Pforzheim
Bloch, Kfm. m. Farn. Galizien

Hotel Dahlheim.
Schnell, Fr . Königsberg
Kuffniann , Frl , „
Salkowski, Fr . „

Hotel Einhorn.
Bülte, Kfm. Berlin
Lampertz, Kfm. „
Fusshöller, Kfm. „
Bunzel, Kfm. „
Haase, Kfm. „
Levy, Kfm. Stuttgart
Engels, Kfm, Remscheid
Eisele, Kfm. Darmstadt
Wilsemann, Kfm. „
Pfeil, Kfm. Frankfurt
Kuhn, Kfm, Nürnberg
Winter , Kfm. Köln

Eloenhafca-Hotol.
Kochendorffer, Kfm. Offeubach
Schiedrum, Kfm. Köln
Hemmer, Kfm, Mannheim
Lefevre, Kfm. Frankfurt

Hotel Engel.
Greulich, Gutsbes. Qröba

Englischer Hel.
Starorypinski Warschau

Erbprini.
Sohcrer, Fr . Frankfurt
V. Schwensky, Frl. „
Schmidt, Frl . Bad Ems
Stockhammer , Frl . Wien
Buhr, Kfm. Elberfeld
Zander , Kfm. Berlin

Dr. Gierlich’s Curhaus.
Thierry -Rückert Mühlhausen
Thierry -Uückert jun . „

Kaiserhof.
v. Wedel ra. Fam. u. Dienersch.

Berlin
v. Cransewitz. Leut . »
Rosenthal Wien
Weise Berlin
Wolffsohn, Dr. Köln
Sohüsel m. Fr . Berlin

Karpfen,
Riatl, Kfm. Aumenau

Hotel Metropole.
Ave-Lallomens, Civil Ing.

Hamburg
Kahn, Kfm. Darmstadt

Hotel Minerva.
Lorenz, Fr . Hamburg

Nassauer Hof.
Mutzbauer Fr. Neuwied
Kruejer Fr . Berlin
Liedar Fr . „
leensce m. Familie u. Bed.

Valparaiso
von Korff, Baron m Bed.

Russland
Nonnenhof.

von Schenk m. Fr . Heidolberg
von Teerzylewski Ktns Köln
Kersten Kfm. „
Thei '.e Kfm. Sindelfingen
Spickmann Kfm. Neheim
Teutsoh Kfm, Venningen
Levinger Kfm, Chemnitz
Elle Fr . Pirmasens
Höfler Kfm. Chemnitz
Meyer-Manteau Kfm. Spa
Hammer Kfm. Leipzig
Didier Kfm. Köln
Viehmeycr Kfm, „
Becker Kfm. Chemnitz

Park -Hotel.
von Kuohler Fr . Darmstadt

Pfftlzac Hel
Tranpel Kfm. Bensheim

Quisisana.
Eller Bonn
Landau m. Fr . Lodz
Burkhardt Frl . Hamburg

Rhein-Hotel.
Miltenberg Bremen
Rocg Amsterdam
Gaskell m. Fam. England
Stubbs Fr. ,
Grimberg Bochum
Mayersobn m. Fr, Frankfurt
Kirch Frl . Köln
Mathias Hamburg

Hotel Reichspost.
Troger Kfm. Schneeberg
Köster Hannover
Langlotz Frankfurt

Soldenet Ress.
Wüllner Kfm. Köln
Stein Kfm. Berlin

Weisses Ross.
Fuhrmeister Rhoden

Hotel Sohweinsberg.
Gottlieb Kfm. Oberstein
Andernach Kfm. Beuel
Gille Kfm. Wilhelmshaven

Tannhäuser.
Rath Kfm. Boppard
Himmler Kfm. Hanau
Hoffarth Kfm. Frankfurt
Sohler Kfm. Köln
Schumacher Kfm. Koblenz
Brücken, Kfm. Rotterdam
Ilse Fbkt . Düsseldorf

Taunus-Hotel.
Koehn, Dr. med., B.-Baden
Jonas , Kfm., Frankfurt
Sommer m. Fr ., Stuttgart
Wagner , Fbrkt ., Strassburg
Mayer m. Fr ., Aachen
Herzog, Rcnt. n». Fr ., München
Maybach, Kfm., Nürnberg
Schöne, Fbrkt ., Brandonbnrg
Thalemann, Breslau

Hotel Union.
Moser, Kfm., Weilburg
Finsterseifer, Kfm., Diez

Hotel Victoria.
von Wolff, Frau Baron, Berlin

Hotel Vogel.
Bänger, Kfm., Barmen

Hotel Weins.
Haas, Hotelbes., Köln
Stern, Kfm., Soest

In Privathäusern:
Pension Albany.

Stösser , Frl ., Mühlhausen
Villa  Capri.

Freiherr von Siebold, Kaiserl.
Japanischer Legationsrath u.
flutsbes . m. Farn. u. Bed.

Leipheim
F ri edriohstrasse 39a  III.
Dowing, Frl . Wilkes

Pension Grandpair.
von Gotthardt , Frl ., Koblenz
von Grundschöttel, Frl .. ,
Fenzer, Frl ., Oldenburg

English - American
„Pension Internationale“
lteper , Fr ., Dublin
Ilennessy, Fr. m. Fam. „

Villa Irene,
v. Bortkewitech, Frl , Petersburg
Sattler , Fr ., Nauheim
Danzer, Fr( , ,
Pension Margaretha.

Wünnenberg, Frau Prof.,
Wilhelmshöhe

Weidtmann, Fr. m. Tochter,
Dortmund

Villa Nadine.
Hamilton, Fr . m. Sohn u. Bed.

London
Villa Palatia.

Wegeis , Dr . m. Fr .,
B.-KönigBborn

Park - Villa.
Sievors m. Fam., Vienenburg



-

II . Mm SffnitlHje jütttmtmdmttgot.

Nntzhahmkinil der ObtrfSrkcrti Witsbadc».
Sonnabend , den 10 . Kebrnar 1900 , von Vormittags 11 Uhr

ob folcn in der Bundcsschüyenhalle (Seebold) zu Wiesbaden, End»
station der elektrischen Bahn, folgende Hölzer versteigert werden:

wichen Starkholz Distr. 25. 82 Bleidenllätterkopfu. 33 Maus-
becl 46 Stück mit 28 Fellm. Buche » Starkholz ans dem ganzen
Revier 805 Stück mit 295 Festm. sichten Distr. 18 Rentmauer:
753 Stück mit 410 Festin.

Die Hölzer können bereits jetzt besichtigt werden. Die Obersörfterei.
sowie die Förster Stüvccke zu Fasanerie, Deußer zu Wehen und Wallen¬
born zu Hahn ertheilcn Auskunft. Ausmaßlisten können gegen Erstattung
der Schreibgebühren von der Obersörfterei bezogen werden. 1879

HolMsteigermig.
Montag den 29 . Januar d. I ., Vormittags 10 Uhr

ansangcnd werden im Naurodcr Gcmcindewald Distrikt
Schlicht

128 Eichen-Bausiämme von 154,69 km
4 Buchenstämme „ 2,16 ,,

297 cm Eichcn-Schcitholz,
63 n „ Knüppelholz,
75 n Buchen-Scheitholz,
34 n „ Knüpclholz,
43 n Stockholz und

1205 Stück Buchcn-Wellen versteigert.
Sodann Mittags 2 Uhr ansangcnd im Staatswald

Distrikt Hellende  r g
29 Eichen-Baustämme von 50,45 fm

durch den Herrn Oberförster versteigert.
Naurod, den 29 . Januar 1900.

Der Bürgermeister:
2756 Schneider.

Rekanntinachttng.
Samstag , den 27 Januar er. . Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokal Dotzheimerstr. 11/43
dahier:

4 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 1 Sekretär , 2 Kom¬
moden, 1 Verticow, 2 Consols, 4 Sopha 's, 4 Tische,
10 Stühle , 2 Nähmaschinen, 1 Spiegel, 8 Bilder,
1 Theke, 3 Waagen mit Gewichten, 1 Zweirad,
1 Drückkarren, I Rolle, 1 Break, 1 Coupee u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26 . Januar 1900.

1941 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Eamstag , den 27 . Januar L» « « , Mittags

12 Uhr, werden in dem VersteigerungslvkaleDotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst:

1 Spiegelschrank, 1 Bertikow, 1 Kleiderschrank, eine
Kommode, 1 Tisch, 1 Garnitur Polstermöbel, bestehend

Sopha und 4 Sessel, 1 Fahrrad , 1 Sopha , circa
10 Stück Herren-Kleiderstoffeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26 . Januar 1900.

1940 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntnmchnng.
Samstag den 27 . Januar er.. Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimestr. 11/13
dahier:

2 Kleiderschränke, 1 Sekretär , 2 Derticow's, zwei
Kommoden, 1 Consol, 1 Waschkommode, 1 Nacht¬
schränkchen, 2 Sopha 2 Betten u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 26 . Januar 1900.

1037 Eschhofen, Gerichtsvollzieher.

I Bekai «»rtttt«rchititg.
Montag den 29 . Jan und Freitag 2 . FebrI

Nachmittags 3 Uhr werden Bleichstr. I
eine Anzahl gepfändeter Mt ^ ilie«

öffentlich versteigert.
Wiesbaden. 26 . Januar 1900.

1932 Heil , Vollzichungsbeamtr».

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 SMQuart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

Rotations-

Getreidemarktbericht
mitgetheilt von Joseph Straus ? Agent.

Frankfurt a. M., 25. Januar 1900.

Weizen, ab uns. Gegend
dto. frei hier
dto. La Plata u. Kansas
dto. Nedwinteru. rnff. Sorten

Roggen, hiesiger

ca. 15.25
15.50—15.60

kleberreicher 16.50—17
Weizen 16.75—17.25

15.00—15.25
Braugerste (je nach Qual . u. Herkunft) 16 00—17.09
Hafer (jen. Onal . exquis. 25—50 Psg. üb. Notiz) 1400.—14.25
MaiS (gesunde- Mixed) 10.50
WeizrnNeie 9.00— 9.25
Roggenklcie 10.00- 10.25
Malzkeime 8.75— 9.25
getr. Biertreber 9.50—10.00
Speizfpreu per Eentner —.90
Weizenmehl antom. 0 ca. 34.— ; I ca. 32.— ; HI ca. 20.—

dto. exquis. Oual . p. Sack Mt. 1.50—2.00 über Notiz
Roggenmehl0 23 50—24.00 ; O/I Mk. 1.25—1.50 darunter
Torsstrru per Centner, 1.20

<fc'~
8 :>

e —>
« - 2

ogS
o oj-rt
■ES-

6L

Hier n- r die Haltung, aus die auswärtigen Nachrichten hin, auch
leicht befestigt- zumal die außerordentlich nasie Witterung füe die Saaten
gar nicht gefallen will, hauptsächlichwohl, weil man den Einfluß spätere«
Frostes fürchtet. Weizen war wieder recht matt aiSponirt, was weniger
in der Haltung des Werthrs zu Tage trat , als in dem vollständigen
Mangel an Kauflust. Roggen hatte äußerst ruhig Verkehr und haben
wir keine nrnnenSwerthe Abschlüsse zu verzeichnen. Gerste zeigte eine nur
wenig veränderte Physiognomie. Hafer schwankend, war aber im Grunde
fest und besteht für FrühjahrSIiefernng vorläufig keine Aussicht auf
Erniedrigung. MaiS hat sich im Wcrthe befestigt. Weizenkleieu. Roggen»
kleie hatten unbedeutende Umsätze, die Preise baden keine w.'sentiichei,
Veränderungenaufzuweisen. Malzkeime und getr. Biertreber behielten
schlappendesGeschäft. Spelzipreu nnd Torfstreu begegneten-nur schwacher
Nachfrage, Käufer treffen hier einen guten Markt. Mehl hatten wir
einen geregelten Abzug an inländische und Platzkonsumentenzu letzten
Preisen.

* Limburg , 24. Januar. Die Preise stellen sich: Rother Weizen
(neuer) pro Malter M. 12.95, per 100 Kilo M. 16.16; weißer Weizen
pro Malt. M. 12.70, pro 100 Kilo M. 15.87 ; Korn (neue«) pro Malt.
M. 10.77, pro 100 Kilo 14.33 ; Gerste pro Malter M. 9 33, pro 100
Kilo M. 14.30 ; Hafer (neuer) pro Malter M. 6.68, pro 100 Kilo M.
13.63; Erbsen pro 100 Kilo M. —.
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